
[ Wasser]bock

[Wasser]b.: °Wasserbock „niedriger, etwa drei 
Meter langer Schlitten zum Wasserholen“ Tir- 
schenrth.
DWB XIII,2372.

[Weber]b. wie ->£.lh, °OI  ̂°SCH vereinz.: °We- 
berbock Weberknecht Hiltersdf AM.
WBÖ 111,521.- DWB XIII,2658.

[Weiz(en)]b. best. Anzahl zusammengestellter 
Weizengarben, °NB vereinz.: °Woazböckl M’rfels 
BOG.
WBÖ 111,522.

[Spinn-wett]b. wie -+B. lh: °Spimetbock Weber­
knecht Fischbachau MB.- Zu -+[Spinn]wett 
‘Spinne’ .

t[Zu-wider]b.: Zwidd'bók „widerwärtige, übel­
launige Person“ SCHMELLER 11,861.
Schm eller 11,861.- WBÖ 111,522.

[Wied]b. wie -► [Bauschen]b. : °Widbock „zwei 
Andreaskreuze mit Querholz“ Haring RO; 
Wiedbock „hier wird Reisig eingelegt und ge­
bündelt“ S c h w a r z -M ir te s  Vilstal 139.

[Zecken]b. wie -^[Holz(en)]b. la: °Zecknbock 
„Zecke“ Sachrang RO.

[Zeideljb. wie ~+[Melk]b., °OP vereinz.: °Zeidl- 
bock Melkstuhl Cham.- Zu ~+zeideln ‘melken’ .

f[Zeit]b. zur Zucht reifer Bock: Zeit-bock 
S c h m e l l e r  11,1161.
Schm eller  11,1161- WBÖ 111,522; Schw äb.W b. VI,3467; 
Schw.Id. IV,1133.- DWB XY554.

[Ziegen]b. wie ~+[Geiß]b. la: °dea stinkt wöi a 
Ziengbuack Selb; Die Lungen von einem Zie­
genbocklein gekocht und gegessen HOHBERG Ge­
órgica 11,352.
WBÖ 111,522; Schwäb.Wb. VI,1194f.- DWB XV,921 f.- 
B raun Gr.Wb. 916.- S-70L1.

[Ziehjb. 1 wie -+B.1&Y, °OB vereinz.: °Ziachbog 
„zum Holztransport in den Bergen, wird hin­
aufgetragen“ Parsbg MB.- 2 wie ~+B.lb: Zieh­
bock „Schubkarren der Holzknechte“ Traun­
stein.
W-38/16.

[Zimmer]b. 1 Schrägen, °OB, Oí¡ OF, MF ver­
einz.: Zimmerbuk Enderndf GUN; dsimabög 
Schiltbg AIC nach SBS XIII, 157 -  2 Zimmer­

mannsbock: Zimmabogg „Käferart“ Ingol­
stadt.
WBÖ 111,522; Schwäb.Wb. VI,3484; Schw.Id. IV,1133.

[Zornjb. 1: Zornbock jähzorniger Mensch G’bis- 
sendf PAR.- 2 wie ~+B.2e: a rechta Zoanbok 
leicht gekränkt Pösing ROD.
WBÖ 111,522.

[Zotteljb., f[Zotzel]- 1 Mensch mit zotteligem 
Haar, NB mehrf., °0P vereinz.: is da Zodlbog 
dahoam? Rottal; Zozelbock „Person mit zotich- 
ten Haaren“ SCHMELLER 11,1168.- Spottreim: 
Zodlbog von Häschtog [Heustock] „zu einem, 
der die Haare wirr und lose hängen läßt“ Zandt 
KÖZ, ähnlich NAB.- 2 Kopf mit zotteligem 
Haar: der hot an Zolbog Nabburg.
Schm eller  11,1166, 1168.- WBÖ 111,522; Schw äb.W b.
VI,1268.- DWB XVI,133.

[Zotter]b. wie -+[Zottel]b. 1, NB vereinz.: der Zo- 
dabock „Mensch mit ungekämmtem, zerzau­
stem Haar“ Dietersburg PAN.
WBÖ 111,522.

[Zug]b. wie -+B. 7ay: Zugbock „Im  breiter Kurz­
schlitten, mit dem man die Blöcher an den Ab­
fuhrweg zieht“ Lohbg KÖZ.
Schw.Id. IV,1133.- DWB XVI,398. E.F.

Bock2, tEinbock
M., Bockbier, °0B, °N B , OP, °MF, SCH  vereinz.: 
°heit ham ma an dunkln Bock drunga Frasdf 
RO; „jede Brauerei, die einen gesüffigen Bock 
ausschenkt“ L e t t l  Brauch 38; „Bock mit Bock­
würsten ... ist an diesen Tagen [um Fronleich­
nam] ein beliebtes altmünchnerisches Früh­
stück“ Sc h m e l l e r  1,205; „Oanbock, sehr fettes 
Bier (in München gebraut)“ NICOLAI Reise
VI,Beylage 100.
Etym.: Gekürzt aus “ ► [Bock]bier, dieses aus Einbecker 
Bier, nach der niedersächsischen Stadt Einbeck; Klu- 
ge -S eebold 136.

D elling 1,148; Schmeller 1,204f.; W e sten r ied er  Gloss. 
122; Z aupser 55.- WBÖ 111,516; Schwäb.Wb. 1,1246.- 
H elm Mda.Bgdn.Ld 37.- S-5G12*.

Abi.: einbeckisch.
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